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$erfdjiebene8.
— (Obetft SBcncbet bei SWottata 1849) tjat gejeigt,

bap ©eiftcägcgcnwatt unb rafdjer ©ntfdjlup In ter gefafjtootlften
Sage niajt nur Wettung ju geroätjren »ermag, fonbetn audj tle

SWöglldjfeit ju glänjencem ©rfolg bieten fann. ©cn SBotfatt

erjätjlt cer f. f. gclcmatfdjallltcutcnant ©ajöntja!« in ben „®r<
innerungen eine« öftcrtcldjlfdjcn SBeteianen" wie folgt:

SJtad) »ollcntetem Slbfodjen rüdten bie Sruppen ber farbinlfajcn
©ioifionen ©utanbo unb a>etjog »on ©aoonen in itjre ©tellung
»or SWortara. Widjt weit »on bet ©tatt «bebt Pdj eine Slrt

»on Wltcau, au« ©anbboben bcftctjenc, benn blc ©egenb ift feljt
fanblg ; tiefen SRiocau roäblte man jur Slufftellung bet ©ioifion
©utanbo. ©ic Sütlgate Stofta, wclctje ben linfen glügel bilbete,

lefjnte pd) an ten Alrdjljof, bie »Brigabe SRcglna auf bem reebten

glügel an ta« Äloflet ©am Albino. — 3n etftct Sinie waren
8 SBaiaillon« entwfdelt, in jroeiter 4, 2 iüalterlen Slrtitterie
bedien ble gront. ©er Ätidjtjef roat trcnellit unb ba« Äloftet
©ant Sllbtno, roeldje« etwa« »orfpraug, mit einem SBataillon

befefet. Widjl« oon tiefet Sinie ftanc ter Jjjerjog »on ©aoonen,
feinen linfen glügel an ele ©labt leljnenb, feinen tedjten gegen

©aftel b'Slgogno auebctjncnb; in ber SIRitte ber ©ioifton befanb

fidj blc fogenannte neue SLRüblc, ble befefet unb jut SBerttjeltt«

gung betgcjidjtet wat. ©le »Btigabe bet ©arte ftano redjtä unb

tjatte ©aftel b'Slgogno befefet, bie SBrigabe ©unco linf«. 24 Äa«

nonen waren tbeil« im Sentutm, tfjeil« auf ben glügeln »erttjeilt,
8 ftanben In SRefct»e. ©in itaoatterieregfmcnt befanb ftdj fjtnter
bet ©atbt, ba« anbere mit bei SRcferocbattctie hinter bei ©tabt
auf bet ©trape »on Wooara. ©in befonberer Uebelftanb biefet

©tettung roat ble Wätje ber ©tatt Im Wüdett bet Slrmee

©iefe« ©otp«, über wcldjeS elgenttidj feiner ber bcloen ©ene«

rate ben Dbctbefetjt getjabt ju Ijaben fdjeint, utodjte gegen 24,000
SWann mit 48 Äanonen betragen, wäljrenb ba« öfterreiajifaje

©orp« unter b'SlJpre niajt über 15,000 SWann mit 48 Äanonen

betmg.

©a ble Sage«je(t fdjon jiemlidj »orgerüdt war, fo erwarteten
bie feinblidjen Slnfütjrer nictjt metjt angegriffen ju werben.

»Mein pc tjatten nidjt auf tie gtope Stjätlgfelt unb Äampfttift
eine« o'SlSptc gercdjnet. SWan roar nodj nidjt ganj mtt ber

Slufftedung ber ©Ioipon ©uranbo ju ©noe, al« pdj fajon
bie ©pifee unfetet ©olonnen jeigte.

©le ©ioifton bc« gelbmatfdjalllieutcnant« ©rjfjerjog Sllbredjt
bitbete bie ©pifee; bie ©Ioipon ©djaffgotfdje folgte unb befehle

einige Käufer »on ©ant Sllbino, um ben SRüden bet elften ©i<

»ipon clnigcrmapcn ju beden. S« entfpann pdj nun efn leb«

fjaftc« Sitaillcitifeucf, untttftüfet »on einet tjeftfgen Äanonane,

weldje, gegen ta« fcintlldjc ©entrum geridjtet, einen Sfjetl ber

SBtigabe Wcgir.a fogleidj in Unordnung unb jum SBeidjen btadjte,

bodj gelang c«, tie SBtigabe wictet ju otbncn, unb bei Äampf

ftellte paj fjet; b'StSpre liep nun tie ©ioipon ©rjfjerjog Sllbredjt

linf« unb redjt« bei ©ttape in 4 9iegfmctit«co(onnen bilben.

©ie icctjte ©olonne war au« bem SRegiment ©rjfjerjog granj
Äait unb 2 3ägctcompagnien, bie linfe au« bem SRegfment

Äaifet=3nfantetle unb 4 ©ompagnien 3äger, ble ©olonnen be«

©entrum« burdj tfe Weglmentcr ©rjulaf, SBaumgarten unb ba«

11. 3ägerbatafüon gcbtlbet. ©fe Äa»at(eile be« ©orp« ftanb

tüdwärt« bei Slrmonbo.

Wun brangen bfe fn einem weiten SBogen mit untettnlfajten
Sattetien aufgeftettten ©olonnen auf ben geinb lo«, unb e« et»

tjob pdj tin mötbctlfdjet Äampf, beffen ©djwanfungen bei bem

unturdjtringlidjcn ©taube, bet ben Äampfplatj etfütlte, niajt
metjt beooaajtet wetben tonnten, ©ie SBtigabe SRegfna tonnte

biefem ungeftümen Slngtiff feinen langen Sffiibetftanb leiften, ge>

tietfj in Unotbnung unb ftotj gegen tie ©tabt, wofjin SBcnebef

pe tebtjaft mit ben Wcgimcntetn ©nulal unb SBaumgarten »ei»

folgte unb fidj bet äupetn Raufet bet SBotta SKllano bemädjtfgte.

3n bem Snnern bet ©tabt entftanb nun etne unbefdjretblldje

SBerwirrung, 9tttfttctle, SBagagewagcn, ftietjenbe ©Inwohner btäng«

ten witb unb mit ©efdjtet butajelnanbet unb ftütjten ben Slu«»

gangen bet ©tabt ju. Unterbeffen roat bfe finftete Wadjt ange»

btodjen, b'SWpte »ctmodjle nidjt mefjt bfe LHcfuttate feine« ©legei

ju überfeljen, et fjötte nut nodj ba« ©etümtnef be« Äämpfe«,
unb ba er pdj nidjt auf ben ungcwfffen Sluägang eine« nädjt«
lldjcn ©ttapenfampfc« elnlaffcn wollte, fo btfaljt ct ba« ©efedjt
abjubrcdjen, fall« e« nictjt gelänge, ftdj beim erfien Slnlauf bet

Statt ju bemädjtigen. Slffein SBcncbet an bei ©pifee eine«

SBataitton« feine« Weglment«, feine beiben glanfen burdj Säget»
compagnlen gebedt, gtlff nun SWottaia mft tlngeffüm an, brang
In ble ipauptRtape unb trieb ben geinb »ot pdj tjer, bl« et ben

entgegengefefeten, nadj SBercelli füfjrenben Sluägang erreidjte; tjier
bartlfabltte et Pdj, woju et »um Sfjeil bie Äabaoer »on 5 ge»

töbteten felnollttjen Stttltteriepftrben benutzte. Spiöfelld) tönt in
feinem Wücfcn ber feinblidje SWatfdj uub et pebt fldj »on feinet
SBtfgabe abgefdjnitten unb fm SRüden genommen; er läpt feine

©olbaten teajläum madjen, getjt bem geinbe entfdjloffen entgegen,
uub untet bem Äugcltcgcn, bet itjn »on beiben Seilen mit bem

Sote bebtobt, forbert ct Iljn jut SRfebctlcgung bei Sffiaffen auf;
blc Slft gelingt, bei geinb, bet pdj »on allen Selten eingefdjloffen

glaubt unb In bet pnftttn Wadjt webet feine, nocb feine« ©egnet«
Sage ju bcuttfjellen »ermag, ftreeft ble SBaffen. SBäljrenb bfefet

»Bcrtjanblung wat audj ba« onbeie ©ataitton bc« Weglment«

©tjulal, untet Slnfütjtung be« tapfetn SWajot« ©taf Spotting,
in bie ©tabt gebtungen unb tjatte fonad) ben Dbetften au«

feinet gcfäbrlidjen Sage gerlffcn. SBcncbet reinigte nun bie

©tatt »om geinbe, eroberte 6 Äanonen, »Iele SBul»erfatren, efne

»Menge SBagagen, untet Itjnen auaj ten SWatftatt unb ba« ©e«

pädc bc« ajetjog« oon ©aoojjen, unb nafjtn 66 DfPciete unb

2000 SWann gefangen.

Sin ble ©arftettung tiefet SBaffenttjat fdjtlepen »ft bie «Bc.

mettting, bap bie militärifdje Saufbafjn bc« bamaligen Dberft
SBcnebef eine fettene SRclfje »on glänjenben unb »om ©lud be«

günftlgten Sljaten aufweist, bl« berfelbe 1866 a!« gelbjeugmeifter
ben »etfjängnfpootten Dbetbefetjl übet ble f. f. Slrmee in SBöfjmen

etfjlelt.

SBir efferfren ben fetten 3nftructlon««Dfffjferen ben

IBtuppenfüfytet,
jum ©ebraudje bet fdjwcljet. Untetofffjieie bet Snfanterie.

(SBon D&crfl Soltinger, flmSin|tructor btt VI. Diotfton.)
©arton. SBrei« 50 ©t«.

befm SBejug fn SBartljleen »on wenigPcn« 20 ©renrptaren k mit
25 (£t#. »ro ©rcmplar. SBePellungcn ftnb birect ju tldjten
an Dreü pfjlt & Gn., SBudjljanblung, Surfet).
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verschiedenes.
— (Oberst Benedek bei Mortara 1349) hat gezeigt,

daß Geistesgegenwart und rascher Entschluß in der gefahrvollsten

Lage nicht nur Rettung zu gewähren vermag, sondern auch die

Möglichkeit zu glänzenrcm Erfolg bieten kann. Den Borfall
erzählt eer k, k. Felrmaischalilieutenant Schönhals in den ,Er-
tnnerungen eine« österretchtschen Veteranen' wie folgt:

Nach vollendetem Abkochen rückten die Truppen dcr sardinischcn

Divisicncn Durando und Herzog »on Savoyen in ihre Stellung
vor Mortara. Nicht weit von der Statt erhebt stch eine Art
von Ntdeau, aus Sandboden bestehend, d,nn dte Gcgcnd ist schr

sandig; diescn Ridcau wählte man zur Ausstcllung der Division
Durando. Die Brigadc Aosta, welche dcn linken Flügcl bildete,

lchnle sich a» den Kirchhof, die Brigade Rcgina auf dem rechten

Flügel an ras Kloster Sani ÄIdi„o. — Jn erster Linie waren
8 Bataillons entwickelt, in zweiter 4, 2 Batterien Artillütc
deckten die Front. Der Ktichhof war krcneliit und da« Kloster

Sunt Albino, wclchcS ctwas vorsprang, mtt cincm Bataillon
besetzt. RechtS von dieser Linie stano ter Herzog »on Savoyen,
seinen linken Flügcl an etc Stadt lehnend, scincn rechten gegcn

Castel d'Agogno ausdehnend; in der Miiie der Division befand

sich die sogenannte neue Mühle, dte besetzt und zur Vertheidigung

hcrgerichtet war. Die Brigade der Garte stand rechts und

hatte Castel d'Agogno besetzt, die Brigade Cuneo link«. 24
Kanonen waren theils im Centrum, theils auf den Flügeln »ertheilt,
8 standen in Reserve. Ein Kavallerieregiment besand sich hinter
der Garde, das andere mtt der Rcser»ebatierie hinter der Stadt
auf dcr Straßc »on Novara. Etn besonderer Uebelstand dicser

Stellung war dte Nähe der Stadt tm Rücken der Armee

Dieses CorpS, über welche« eigentlich keiner dcr beiden Generale

den Oberbefehl gchabt zu haben scheint, mochte gegen 24,000
Mann mit 43 Kanoncn betragen, während daS österreichische

Corps unter d'Aspre nicht über 15,000 Mann mit 43 Kanonen

betrug.

Da die Tageszeit schon ziemlich vorgerückt war, so erwarteten
die feindlichen Anführer nicht mehr angegriffen zu werdcn.

Allcin sie hatten ntcht aus dte große Thätigkeit und Kampflust
eines d'Aspre gerechnet. Man war noch nicht ganz mit der

Ausstcllung dcr Division Durando zu Ende, als sich schon

die Spitze unserer Colonnen zeigte.

Die Division des Feldmarschalllieutenants Erzherzog Albrech!
bildete die Spitze; die Division Schaffgotsche folgte und besetzte

einige Häuser »on Sant Albino, um den Rücken dcr ersten Di,
vision einigermaßen zu dcckcn. ES entspann sich nun ein

lebhaftes Tirailleurfeuer, untirsiützt von ctner heftigen Kanonade,

welche, gcgen das feindliche Centrum gerichtet, einen Thetl der

Brigade Regina sogleich in Unordnung und zum Weichen brachte,

doch gclang cS, die Brigade wictcr zu ordnen, und dcr Kamps

stellte sich her; d'Aspre ließ nun die Division Erzherzog Albrecht

links und rcchts der Straße in 4 NegimentScolonnen bilden.

Die rcchtc Colonne war auS dim Regiment Erzherzog Franz

Karl und 2 Jägcrcomxagnien, die linke aus dem Regiment

Kaiser-Infanterie und 4 Compagnien Jäger, die Colonnen des

Centrums durch die Regimenter Gyulai, Paumgarten und das

11. Jägerbatatllon gebildet. Die Kavallerie des Corps stand

rückwärts bet Armondo.

Nun drangen die in cincm weiten Bogen mit untermischten

Batterien aufgestellten Colonnen auf den Feind los, und es

erhob sich cin mörderischer Kampf, dessen Schwankungen bet dem

undurchdringlichen Staube, der den Kampfplatz erfüllte, nicht

mehr beobachtet werden konnten. Die Brigade Regina konnte

diesem ungestümen Angrtff keinen langen Widerstand leisten,

gerieth in Unordnung und floh gegen die Stadt, wohin Benedek

sie lebhaft mit den Ncgimentern Gyulat und Paumgarten »er°

folgte und sich der äußern Häuser bci Porta Milano bemächtigte.

Jn dem Innern der Stadt entstand nun etne unbeschreibliche

Verwirrung, Artillcrie, Bagagewagen, fliehende Einwohner dräng»

ten wild und mit Gcschrct durcheinander und stürzten den Aus»

gängen der Stadt zu. Unterdessen war die finstere Nacht ange¬

brochen, d'ASpre vermochte nicht mehr die Resultate sein,« Stege«

zu überschc», er hörte nur noch da« Getümmel des Kampfe«,
und da er stch ntcht auf den ungewissen Ausgang eines nächtlichen

Straßenkampfes einlassen wollte, so befahl er da« Gefecht

abzubrechen, fall« eS ntcht gelänge, sich bcim crstcn Anlauf der

Statt zu bcmächttgen. Allein Benedck an der Spitze eine«

Bataillon« seine« Regiment«, scine beiden Flanken durch Jäger,
compagnie» gedeckt, griff nun Mortara mit Ungestüm an, drang
tn die Hauptstraße und trieb den Feind vor sich her, bi« er den

entgegengesetzten, nach Vercelli führenden Ausgang erreicht?; hier
borrikadirte er stch, wozu er zum Theil die Kadaver von ö
getödteten feindlichen Aritlleriepferden benutzte. Plötzlich tönt in
scincm Rückcn der feindliche Marsch und er sicht sich »on seiner

Brigade abgeschnittcn und im Rücken genommen; er läßt seine

Soldaten rechtêum machen, geht dem Feinde entschlossen entgegen,
und unter dem Kugelregen, dcr thn von beiden Seiten mit dem

Tode bedroht, fordert cr thn zur Nicderlegung dcr Waffcn auf;
die List gelingt, der Fetnd, der sich von allen Scitcn eingeschlossen

glaubt und tn der finstern Nacht weder seine, noch seine« Gegner«
Lage zu beurtheilen vermag, streckt die Waffen. Während dieser

Verhandlung war auch da« andere Bataillon des Regiment«

Gyulat, unter Anführung de« tapfern Major« Graf Pötting,
in die Stadt gedrungen und hatte sonach den Obersten au«

setner gefährlichen Lage gerissen. Benedek reinigte nun die

Stadt vom Feinde, eroberte 6 Kanonen, viele Pulveikarren, eine

Mcnge Bagagen, unter thnen auch den Maistall und da«

Gepäcke dc« Herzogs »on Saooyen, und nahm 6S Officiere und

2000 Mann gefangen.

An die Darstellung dieser Waffenthat schließen wir die Be,
merkung, daß die militärische Laufbahn deê damaligen Oberft
Benedck eine seltene Rcthe von glänzenden und vom Glück
begünstigten Thaten ausweist, bts derselbe 13öS als Fcldzcugmcister
den vcrhängnißvollen Oberbefehl über die k.k, Armee in Böhmen

erhielt.

Wir offerire» den Herren JnstructionS-Ofsizieren den

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schwcizcr. Unteroffiziere der Infanterie.

(Von Oberst Bollinger, Kreisinstructor der Vl, Division,)
Carton. Preis bO Cts.

beim Bezug in Parthieen »vn wenigstens 20 Exemplaren à nur
25 Cts. pro Eremplar. Bestellungen sind direct zu richten
an Orell Füßli 6 Co., Buchhandlung, Zürich.
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Vas Illt'iri>t«i Kl/71,
8vstein Aau8«r.
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Hil. preisingsr,
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